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Sudoku, kreuzworträtSel, rückblende, rezept deS tageS

zutaten
4 Kabeljaufilets
Saft 1 Zitrone
Salz, schwarzer Pfeffer aus der
Mühle
80 g Paranusskerne
1 Bund glatte Petersilie
1 altbackenes Brötchen
1 Schalotte
2 EL Dijonsenf
4 EL Olivenöl

zubereitung
Fischfilets waschen, trocken
tupfen und mit Zitronensaft
beträufeln, einige Minuten ziehen
lassen. Nüsse fein hacken. Petersi-
lie waschen, trocknen und hacken.
Schalotte abziehen und in kleine
Würfel schnei- den.
Brötchen
reiben. Alles
vermischen und
mit 2 Esslöffeln
Olivenöl und Senf
vermengen.
Fischfilets abtup-
fen, salzen und
pfeffern. In eine mit
dem restlichen Öl
gefettete Auflaufform
legen und mit der
Nussmasse bestrei-
chen. Im Backofen bei
180 Grad etwa 35
Minuten backen. Dazu
schmeckt Wildreis und knackiger
Blattsalat.

Kabeljau mit
Paranuss-Kruste

Vor
50 Jahren…

…schrieb die PAZ über den Bau
von „Turnhallen im Freien“. Ziel
der Aktion des Landkreises war es,
Kindern und Jugendlichen
Turn- und Spielmöglichkeiten im
Freien zu geben. „Die Gesamtkos-
ten für 61 Allwetter-Turn- und
Spielgeräte belaufen sich auf rund
175 000 Mark. (...) Die Gemeinde
Equord hat in sinnvoller Erweite-
rung des mit den Geräten
verfolgten Zwecks einen volks-
tümlichen Turn-Spielplatz von
rund 1000 Quadratmetern Größe
angelegt. (...) Ebenso vorbildlich,
wenn auch in anderer Weise, ist
der Kinderspielplatz in Rosenthal
hergerichtet worden. Die in
gärtnerische Anlagen eingebette-
ten Geräte verschönern nicht nur
das Dorfbild, sondern laden auch
zum Verweilen ein.“ mgb

in kürze

Lengede. Innerhalb des
Deutschunterrichts besuchte
jetzt der 6. Jahrgang der IGS
Lengede erstmals den Koopera-
tionspartner, die Firma Hoff-
mann. Die Schüler sollten unter
anderem lernen, reale Prozesse
und Geräte zu beschreiben.
„Wir freuen uns sehr, dass im
Rahmen unserer Lernpartner-
schaft auch der Deutschunter-
richt mit unserer Hilfe berei-
chert werden kann“, sagte Ge-
schäftsführer Tobias Hoffmann,
der die Schüler persönlich be-

grüßte. Die Firma Hoffmann
Maschinen- und Apparatebau
GmbH mit Sitz in Lengede pro-
duziert mit 200 Mitarbeitern
Anlagen zur Filterung und
Rückkühlung von Schleifölen
und -emulsionen.
Begrüßt wurden die Schüler

außerdem von Maike Was-
mann, diplomierte Fachüber-
setzerin und zuständig für die
Erarbeitung sämtlicher Ge-
brauchs- und Handhabungsan-
weisungen sowie für die techni-
sche Dokumentation in dem

Unternehmen. Neben Informa-
tionen und Bildern zu den ein-
zelnen Beobachtungsschwer-
punkten, wie beispielsweiseMa-
schinen,Gebäudekomplex,Mit-
arbeiter und Schutzausrüstung,
standen zudem leckere Bröt-
chen, Kekse und Getränke für
die Pause bereit.
Nach einer kurzen Einfüh-

rung wurden die Sechstklässler
durch das Werk geführt. Hier-
bei konnten sie Rückfragen stel-
len und Dinge ausprobieren,
um ihre Beschreibungsbögen

zu bearbeiten. „Es war cool,
dass ich sogar auf dem Gabel-
stapler sitzen durfte“, sagte Jus-
tin aus der Klasse 6e. Eine ande-
re Gruppe beschrieb die Schutz-
ausrüstung, die unter anderem
Lackierer in der Firma tragen,
und durften diese auch gleich
anprobieren.
„Für die Schüler war es eine

tolle Erfahrung. Sie hatten die
Chance, einen Einblick in eine
Firma zu erhalten, die neben ei-
nem interessanten Produkt in-
teressante Ausbildungsberufe

zu bieten hat. Ich freue mich
über die enge Zusammenarbeit
mit der Firma Hoffmann“, sagte
Sabrina Kokott, Deutsch- und
Klassenlehrerin im 6. Jahrgang.
„Im Zuge unseres Kooperati-
onsvertrages werden wir vom
Fachbereich Deutsch auch mit
dem 8. Jahrgang zu Besuch bei
der FirmaHoffmann sein. Dann
spielt das Thema Bewerbung
eine wichtige Rolle“, so Anne-
Friederike Freißler, Fachbe-
reichsleiterin Deutsch an der
IGS Lengede. rd

Sechstklässler der IGS Lengede
zu Besuch bei der Firma Hoffmann

Schüler waren auf Entdeckungstour beim Kooperationspartner der Gesamtschule

Einige Impressionen vom Besuch der Sechstklässler der IGS
Lengede bei der Firma Hoffmann. oh/3

Gadenstedt. Sehr zufrieden
war der DRK-Ortsverein
Gadenstedt nach dem ersten
Blutspendetermin im neuen
Jahr. Insgesamt 70 Spender wa-
ren bereit gewesen, ihr Blut zu
spenden. Besonders erfreulich
war, dass sich darunter sieben
Erstspender befanden. Sie
wurden mit einem kleinen
Geschenk willkommen
geheißen. Ein Präsent ging
auch als Dank an die treuen
Spender, die zum 25., 50., 70.
und 100. Mal ihr Blut spende-
ten. Der vom Gadenstedter
DRK-Team vorbereitete Imbiss
nach der Blutspende mit Kaffee
und Kuchen, Schnittchen aller
Art sowie verschiedenen
Getränken erfreute sich wieder
großer Beliebtheit. Dabei bietet
sich der Speiseraum als
Treffpunkt in geselliger Runde
an. Die zweite Vorsitzende,
Doris Bielke, spendete zum
70. Mal Blut und freute sich
darüber, dass ihr Enkelsohn
Lukas Bielke die Tradition
fortsetzt und als Erstspender
dabei war. mu

Blutspende über
Generationen

Lukas und Doris Bielke. oh
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